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Themen 

Â Entwicklungszusammenarbeit im Wandel 

Â Hochschule: Schlüssel zu Entwicklung 

Â Internationale Kooperation: Schlüssel zur Qualität 

Â Welche Rolle spielt der DAAD? 

Â Fokus Afrika 
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Entwicklungs- und Schwellenländer: Wandelnde Definition 

 

 
Entwicklungsausschuss (DAC) der OECD definiert Entwicklungsländer als  

ĂEmpfänger öffentlicher Entwicklungshilfeñ (ODA) 

Die Länder werden in 4 Kategorien unterteilt nach BNE pro Kopf: 

Á Least developed countries (48+6): BNE/Kopf bis 1.045 US $ 

Á Lower middle income countries (40): BNE/Kopf bis 4.125 US $ 

Á Upper middle income countries (54): BNE/Kopf bis 12.745 US $ 

 

Human Development Index                   Ökologischer Fußabdruck 

 

 

 



Entwicklungshilfe Ą Partnerschaft Ą ? 

Â ĂEntwicklungszusammenarbeit will 

Menschen die Freiheit geben, ohne 

materielle Not selbstbestimmt und 

eigenverantwortlich ihr Leben zu 

gestalten.ñ (BMZ Glossar) 

 

Â ĂWe [die Regierungen] recognise that 

eradicating poverty é is the greatest 

global challenge and an indispensable 

requirement for sustainable 

development. All countries and all 

stakeholders, acting in collaborative 

partnership, will implement this plan.ñ  

(Präambel Agenda 2030)  

 

 

 



Ą Brain circulation?   Ą Ko-Kreation ? 

  

Â Statt EZ ï Migration zulassen: ĂEine hilfreiche 

Art der temporären Migration ist es, dass der 

Westen Stipendien anbietet für Studenten, 

insbesondere afrikanischeéñ (Angus 

Deaton, Nobelpreisträger 2015) 

 

Â Das Bewusstsein dieses Inandergreifens von 

von Hier und Woanders, die Präsenz des 

Woanders im Hier und umgekehrt,é, das 

Unvertraute zu bändigen und mit dem zu 

arbeiten, was dem Vertrauten völlig 

zuwiderzulaufen scheint: Diese kulturelle, 

historische Sensibilität ist mit dem Ausdruck 

ĂAfropolitanismusñ gemeint. (Achille 

Mbembe, 2010/2016)  

 

 

 



Â Entwicklungszusammenarbeit: Grundlagen und Trends 

Â Hochschule: Schlüssel zu Entwicklung 

Â Internationale Kooperation: Schlüssel zur Qualität 

Â Welche Rolle spielt der DAAD? 

Â Fokus Afrika 
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Der Beitrag von Hochschulbildung für Entwicklung 

Â Hochschulbildung stellt Fach- und Führungskräfte für alle 

entwicklungsrelevanten Bereiche zur Verfügung 

Â Hochschulbildung und Wissenschaft sind Schlüssel für die Erreichung aller 

weiterführenden Entwicklungsziele (Gesundheit, Ressourcenschutz, etc.) 

 

 

 

 

Â Hochschulen leisten einen 

entscheidenden Beitrag zur 

Weiterentwicklung des gesamten 

Bildungssystems (Lehrerbildung, 

Bildungsforschung, etc.) 

Â Hochschulen sind Innovations-

zentren und nationale ĂAnkerñ der 

globalen Wissensgesellschaft 
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Hochschulbildung und Wissenschaft in den SDGs 

Â Hochschulbildung erstmals ausdrücklich genannt: 

ĂBis 2030 den gleichberechtigten Zugang aller Frauen und Mªnner zu einer 

erschwinglichen und hochwertigen fachlichen, beruflichen und tertiären  

Bildung einschließlich universitärer Bildung gewªhrleistenñ (SDG 4.3) 

Â Ziel und Mittel zugleich 

Á MoI 4a:  Aufbau geschlechtergerechter und inklusiver Bildungseinrichtungen 

Á MoI 4b:  Ausweitung Stipendienangebot für Entwicklungsländer 

Á MoI 4c:  Lehrerausbildung 

 

Â Beitrag zur  

Umsetzung  

weiterer SDGs 

 

 

 



Herausforderungen im Hochschulbereich 

Â Zugang 

ÁSteigende Nachfrage und rasante Expansion 

des Hochschulsektors 

ÁFehlende Infrastruktur (Gebäude, Labors) 

ÁMangel an qualifiziertem Lehrpersonal 

ÁStudienfinanzierung und Chancengleichheit 

   

Â Qualität und Relevanz 

ÁCurricula: kaum Diskurs, wenig aktuelle Inputs 

fehlender Praxis- und Arbeitsmarktbezug  

ÁDefizite im Hochschulmanagement 

ÁGeringe internationale Vernetzung 

ÁFehlende Konzepte für den Umgang mit 

Digitalisierung  
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Anteil von 25 bis 29-Jährigen mit mindestens 4 Jahren 

Hochschulbildung, nach Haushaltseinkommen 
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Wie Entwicklung, Partnerschaft, Ko-Kreation fördern? 

Â Aufbau leistungsfähiger Hochschulen 

Á Hochschulpartnerschaften zur Entwicklung 

moderner Curricula / Studiengänge 

Á Kooperationen zur Verbesserung des 

Hochschulmanagements 

 

Â Wissen für Wissenschaftskooperation 

Á Austausch von Expertise und Ausbau 

internationaler Netzwerke 

Á Bündelung von Wissen über Hochschul- und 

Wissenschaftssysteme weltweit 

 

Â Ausbildung von Fach- und Führungskräften 

Á Stipendienprogramme und Angebote für Alumni zur Weiterqualifizierung 

und Vorbereitung auf verantwortliches Handeln 

 

 



Welche Rolle spielt Hochschulbildung in der EZ?  

13 

Â Wie viel % der deutschen ODA fließen in den Hochschulbereich? 

a) 1% 

b) 3% 

c) 8% 

 

Â Wie viel % davon kamen von den Bundesländern? 

a) 12 % 

b) 67% 

c) 80% 



ĂNovas Parceriasñ f¿r erneuerbare Energie und 

Klimaschutz 

Á Kofinanziertes Deutsch-

Brasilianisches Kooperations-

programm für Klimaschutz mit 

brasilianischen Ministerien, 

CAPES, Wirtschaft, DAAD, GIZ 

 

 

 

Á Ergebnisse der dt.-brasilianischen 

Innovationsprojekte fördern 

Umsetzung der nationalen und 

globalen Klima- und 

Biodiversitätsschutzziele  

Á Weltweite Verbreitung der 

Ergebnisse über NoPa-Handbuch 

und Publikationen 


